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Hans Stalder 

Buur ohni Land 
Es Schouspiel i drei Akte 

 

 

 

Besetzung 5D/ 3H 

Bild Bauernstube 

 

 

 

«I zangge nid u ds Töffli giben i o nid.» 

 Werner Aeberhard bewirtschaftet zusammen mit seiner 

Schwester Lydia und dem erwachsenen Sohn Stöffel den Hof 

im Eichholz. Die Tochter Barbara, die kein Interesse am 

Bauernbetrieb zeigt, arbeitet in der Stadt an der Kasse eines 

Supermarktes. Aeberhard quälen Zukunftssorgen. Stöffel 

versteht zwar mit Maschinen und Tieren umzugehen, doch 

Rechnen und Schreiben sind gar nicht seine Stärken. Er ist 

ein naiver Träumer und nicht fähig, ein Bauerngut allein nach 

wirtschaftlichen Aspekten zu führen. Zudem wird Aeberhard 

vom Immobilienmakler Habegger bedrängt, Land zu 

verkaufen. In dieser Situation trifft Aeberhard Marietta. Er 

verliebt sich Hals über Kopf in die attraktive Frau. 

«U d Infrastruktur frisst o no guete Bode wägg.» 
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Personen 

 

Werner Aeberhard, Buur im Eichholz ca. 55 

Barbara,  sy Tochter   26 

Stöffel,  sy Sohn    25 

Lydia Gotte,  sy Schwöschter   60 

Kurt Habegger,  Liegenschaftshändler  45 

Ruth Sterchi,  Burefrou   45 

Marietta Koch,  e Dame us der Stadt  45 

Brigitte,  Stöffels Fründin  25 

 

 

 

 

 

 

 

Ort 

Bauernstube im Eichholz 

 

Zeit 

Gegenwart 

 

 

 

 

Meinem Freund Fritz Bigler gewidmet 
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Kurze Personenbeschreibung: 

 

Aeberhard Ruhiger, besonnener Bauerntyp. Die Zukunft macht 

ihm Sorgen. Besonders die Frage, aufgeben oder 

weiterfahren, beschäftigt ihn sehr. 

 

Stöffel Sensibler, lieber und gutmütiger Bursche, oft etwas 

verträumt und linkisch. Handwerklich ist er geschickt, 

aber geistig etwas schwerfällig. Er darf unter keinen 

Umständen als Tölpel oder Dorftrottel dargestellt 

werden. 

 

Barbara Intelligent, eigensinnig. Sie hat über ihre Zukunft 

andere Vorstellungen, als die ältere Generation. Zum 

Teil ist sie noch mit dem Land verwurzelt und zum 

anderen Teil mit der Stadt verbunden. Aber weder da 

noch dort findet sie sich zurecht und macht nun neue 

Pläne. 

 

Lydia Bäuerin nach altem Schrot und Korn. Resolut und 

bärbeissig. 

 

Habegger Geschäftsmann und Politiker durch und durch. Für 

seinen Geldbeutel schöpft er alle Möglichkeiten aus. 

Abgeschlagener Fuchs. 

 

Ruth Einfache Bäuerin. Aermlich aber sauber gekleidet. 

Freundliches Wesen. 

 

Marietta Nicht unsympathische Dame aus gut bürgerlichen 

Kreisen. Darauf bedacht, ihrem Stand treu zu bleiben 

und keine schmutzigen Hände zu bekommen. 

 

Brigitte Einfaches, intelligentes Mädchen, das weiss was es 

will. Seine Zuneigung zu Stöffel ist ehrlich und eher 

kameradschaftlich. 
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 1. Akt 

 

Einfache Bauernstube im Eichholz. Türen in Küche 

und Hinterstube führend. Fenster nach dem 

Hausvorplatz. 

 

1. Auftritt 

Barbara in verwaschenen Blue-Jeans und T-Shirt 

steht vor dem Fenster und schaut interessiert hinaus. 

Stöffel in Kombiüberkleid und irgendeiner Reklame-

schirmmütze sitzt am Tisch und versucht in der 

"Tierwelt" ein Inserat zu lesen. 

Barbara plötzlich aufgeregt zu Stöffel. Stöffel! Sie chöme! 

Stöffel lässt sich nicht ablenken. 

Barbara mehr zu sich. Wo het er ächt die usgrisse? 

Stöffel reagiert nicht. 

Barbara zu Stöffel. He! - Bisch suur? 

Stöffel noch immer in seine Lektüre vertieft, liest langsam 

und schwerfällig. Ge - sucht Bur - gunder - zippe. 

Schaut zu Barbi auf, enttäuscht. Jitz han i my Häse 

scho verchouft. 

Barbara vorwurfvoll. Oh Stöffel! Du schnurisch vo Chüngle u 

vor em Huus usse flörtet der Vatter mit ere frömde 

Frou! 

Stöffel Wen i no e lääre Stall hätt, hätti se nid müesse gä. 

Barbara schaut wieder durch das Fenster. Jitz geit er no mit 

ere i Garte übere. 

Stöffel Der Vatter hätt mer säuft chönne Gäld für ne neue 

Chüngelstall gä. 

Barbara zieht ihm das Heft weg. Cha me mit dir nüt anders 

rede, weder von dyne Tablarchüeh? 

Stöffel Das si dänk Burgunder u nid Tablarchüeh. Ha se sälber 

züchtet. 
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Barbara verächtlich. Hä! Dänk guet gnue zum Metzge! 

Stöffel energisch. Isch gar nid wahr! I töde keni Chüngle! 

Barbara Wosch se de i ds Altersheim gä? 

Stöffel O nid. - Aber em Gärber, dä het e grosse Stall u geng 

Platz für myni Chüngle. 

Barbara wendet sich ab und geht zu dem auf dem Tisch 

liegenden Reisekoffer. Aeh! Du bisch e Tropf! 

Stöffel I hätt ja der Bock chönne verchoufe - aber dä het mi 

groue. I luegen ihm albe zue, wen er d Häse deckt. 

Barbara Luschtmolch! 

Stöffel schüttelt den Kopf. Dere hani kener.- Git's o gar nid. 

Barbara packt Kleider aus dem Koffer. Aber du bisch eine, du 

Glüschteler! 

Stöffel Der Dänu o. I ha nech scho gseh. 

Barbara Du hesch ja o eini. 

Stöffel aufgeregt, stottert. Du lügsch! Geht zum Fenster und 

schaut hinaus. 

Barbara Wär isch de das, wo am Aabe geng mit der am Bach 

unde hocket? 

Stöffel trotzig. Säge's nid. 

Barbara provozierend. Dy Schatz, gäll! 

Stöffel Ha kei Schatz. 

Barbara Weis es der Vatter? 

Stöffel schaut hilflos und verlegen zu Barbi, die einen Rock 

aus Grossmutters Zeiten probiert. I sägen ihm's nid, 

süsch schimpft er mit mer. 

Barbara Er seit is ja o nid alls. Sie ist jetzt in den Rock ge-

schlüpft. Stöffel, chumm häb mer der Spiegel! 

Stöffel nimmt den Spiegel von der Wand und stellt 

sich damit zu nahe vor Barbi. 

Barbara Eso gsehn i nüt. 

Stöffel kommt näher. 
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Barbara Nid nächer, wyter ewägg! 

Stöffel geht zurück. Isch's jitz guet? 

Barbara Ja, es geit. - Gfallt der dä Rock? 

Stöffel Churz isch schöner. 

Barbara Müesstisch nid e Maa sy! 

 

2. Auftritt 

Barbara, Stöffel, Lydia 

Lydia tritt in die Stube und ist überrascht, Barbi und Stöffel 

hier zu finden. Heit der nüt Gschyders z tüe? 

Barbara Wohl, aber mir wei jitz äbe nüt Gschyders mache. 

Lydia Wo hesch die Hudle här? 

Barbara Us em Chleiderschaft - vo dyr Mueter. 

Lydia Vo myr Mueter? - Was wosch dermit? 

Barbara Alege. 

Lydia Uf d Strass? 

Barbara Oemel nid für i ds Bett. - Betrachtet sich gefällig. Das 

isch doch der Hit! Muesch de luege, wie d Lüt der Hals 

verträjie! 

Lydia U mir müessen is schäme. 

Barbara Wäge de Chleider vo dyr Mueter? - Aber Gotte! 

Lydia beleidigt. Die hüttegi Juged het kei Ehrfurcht meh. 

Barbara Vor was? 

Lydia Dänk vor de Alte. 

Barbara Aebe han i, süsch würd i die Chleider nid alege. 

Lydia wendet sich ab. Du verplämperlisch dy Zyt mit däm 

eifältige Tue! 

Barbara gespielt, ehrfürchtig. Es si Grossmueters Chleider, 

Gotte. Wärschafti War. 

Lydia Hütt isch nid Sundig. 

Barbara Das weis i dänk o. 
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Lydia So wärch öppis! 

Barbara gereizt. Bis Zmittag bin i i däm Ychoufszäntrum a der 

Kasse ghocket u ha mi vo paarne Totschli müesse la 

asoode. 

Lydia Es het di ja niemer gheisse, deheime furtzloufe. 

Barbara Meinsch i wöll da versuure? Me schmöckt ja vo 

hundert Schritt, won i här chume. 

Lydia Wie wettisch de schmöcke? 

Barbara Oemel nid vo Chüedräck. 

Lydia Bisch gross worde derby. 

Barbara I wott nid ewig Jumpfere sy! 

Lydia Isch das e Schand? 

Barbara Choche, abwäsche, Säu fuehre, Windle wäsche, 

Chleider flicke - bügle vom Morge bis am Aabe - was 

isch das scho für ne Zuekunft? - Nei danke! 

Lydia Der Vatter wär froh, we d wider heichämsch. 

Barbara Irere Zwoo ir glyche Hushaltig? - Nenei, Gotteli, das 

ritzt nid. 

Lydia I ma nid lenger descht meh. 

Barbara Un i wott mys Läbe gniesse. 

Lydia A der Kasse vom Ychoufszäntrum? 

Barbara Nümme lang. 

Lydia Was wosch de? 

Barbara Läbe, wott i. 

Lydia denkt einen Moment über Barbis Aussage nach, dann 

zu Stöffel, der noch immer in seine Tierwelt vertieft 

ist. U du pläerisch o da, wien es Pfund Dräck. 

Stöffel I lise dänk d Chüngelizytig. 

Lydia U der Vatter het bös mit wärche. 

Barbara Mit Süessholzraschple. 

Lydia Bisch es Baabi. 

Stöffel D Bärble het rächt, e schöni Frou isch byn ihm. 
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Lydia Jitz fasch du o no a stürme. 

Barbara zu Lydia. Lue einisch i Garte use! 

Lydia tut es und wendet sich brüsk um. Was isch das für 

eini? 

Stöffel grinst. Sie gfallt mer. 

Lydia schaut noch einmal hinaus. I kenne se nid. 

Barbara Mir o nid. 

Lydia angriffig. I mues gah luege. Das wird dänk wider eini 

sy, wo für Bouland chunnt cho chlööne. Ab. 

 

3. Auftritt 

Barbara, Stöffel 

Barbara stopft die Kleider in den Koffer. Du, Stöffel, chan i 

hinech dys Töffli bruuche? 

Stöffel Gib es nid. 

Barbara Nume für hinech. Morn bringe der's zrugg. 

Stöffel misstrauisch. Das seisch jitz nume. 

Barbara I mues die Goffere i d Stadt zügle. 

Stöffel stur. Säg's em Dänu, dä het es Outo! 

Barbara I wott jitz nid der Dänu frage. 

Stöffel beharrlich. Mit em Outo geit's dänk ringer. 

Barbara Der Dänu het jitz kei Zyt für mi. 

Stöffel scheint dies im ersten Moment nicht zu begreifen. 

Aber - im Heu - het er Zyt für di. 

Barbara Du bisch doch e Löl! Aer isch gar nid mit mer im Heu 

gsi. 

Stöffel Ha's dänk scho ghört. 

Barbara Nüt hesch ghört. 

Stöffel Wie d Chatze heit der gmacht. 

Barbara Du spinnsch! 
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Stöffel laut. I spinne nid! Du bisch e... Hält inne. ... Jitz weis i 

nümme wie me seit. 

Barbara besänftigend. So, Brüetsch, bis lieb! Mir wei doch nid 

zangge. 

Stöffel trotzig. I zangge nid u ds Töffli giben i o nid. 

Barbara bettelt. Nume für dä Aabe. Morn hesch es wider, 

ehrlich. 

Stöffel Was gisch mer? 

Barbara Oh Stöffel, du weisch doch, dass i stier bi. 

Stöffel schmatzt. E Schoggela. 

Barbara nach kurzem Zögern. Also guet, e Schoggela. 

Stöffel deutet mit den Händen zirka 50 Zentimeter an. So ne 

grossi. 

Barbara Mynetwäge. 

Stöffel plötzlich eifrig. I gah der no hurti gah ds Töffli pumpe. 

Barbara Bisch e Liebe! 

Stöffel grinst zufrieden. Das seisch jitz nume. Geht ein Stück 

Richtung Türe und kehrt sich wieder um. Aber e 

Milchschoggela, gäll! Der schwarz han i drum nid 

gärn. 

Barbara I verspriche der's. 

Stöffel zufrieden. Guet. Vor der Türe kehrt er sich nochmals 

um. Isch der Dänu dy Schatz? 

Barbara Nümme. 

Stöffel Aber du bisch mit ihm im Heu gsi, a der Chilbi, i bi 

cho luege. 

Barbara Schäm di! 

Stöffel irgendwie besorgt. Gäll, jitz überchunnsch es Chind! 

Barbara I überchume keis Chind u der Dänu hüraten i o nid. 

Bisch jitz zfride? 

Stöffel nickt zufrieden. U der Schoggela überchumen i glych? 

Barbara Scho morn. 
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Stöffel geheimnisvoll. Villicht hüraten i o einisch. Ab. 

Barbara erstaunt, spöttisch. Was, dä wott hürate! 

Stöffel schaut noch einmal herein. Aber säg's niemerem! Ab. 

 

4. Auftritt 

Barbara, Lydia 

Barbara packt den Koffer fertig und stellt ihn auf den 

Boden. 

Lydia tritt in die Stube und schaut sich um. Wo isch er jitz? 

Barbara Er pumpet ds Töffli. 

Lydia Wott er no furt? 

Barbara Für mi pumpet er's. 

Lydia Wosch scho wider i d Stadt? 

Barbara Es gseht ganz dernah uus. 

Lydia Der Vatter wird nid Freud ha. 

Barbara Er wird si dry schicke. 

Lydia We du am Bure nid meh Inträsse zeigsch, de verchouft 

er mytüüri no Land. 

Barbara So söll er! I chönnt ds Gäld o bruuche. 

Lydia aufgebracht. U mit was söll de der Stöffel einisch 

wyterbure, we kei Bode meh umewäg isch? 

 

5. Auftritt 

Barbara, Lydia, Aeberhard, Marietta, Stöffel 

Aeberhard betritt mit Marietta die Stube. Barbara will 

in die Nebenstube flüchten. Lydia schaut Marietta 

nicht gerade einladend an. 

Aeberhard zu Barbi. Wart no, Barbi! I wott nech d Marietta 

vorstelle. 

Marietta freundlich. Grüessech mitenand! 

Lydia/ Barbara trocken. Grüessech! 
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Aeberhard stellt Lydia vor. Das isch my Schwöschter, d Lydia. Sie 

isch üse Chummerzhilf. 

Lydia und Marietta reichen einander die Hände. 

Aeberhard stellt Barbi vor. U das isch d Barbara. 

Barbara und Marietta reichen einander die Hände. 

Bedrückte Stimmung. 

Aeberhard D Marietta isch bi myne Eltere im Landdienscht gsi. 

Marietta Un jitz han i einisch wölle cho luege, was der machet. 

Aeberhard Das freut is. - Wo isch der Stöffel? 

Stöffel schon unter der Türe. Da. - Ha no hurti der Chlapf 

pumpet. 

Aeberhard zu Marietta. Das isch üse jünger. Er isch 

Meischterchnächt im Eichholz. 

Stöffel reicht Marietta die Hand. Ha di scho gseh, im Garte. 

Lydia vorwurfsvoll zu Stöffel. Weisch wider nid, was sech 

ghört? 

Marietta Säget nume alli "du" zue mer, das isch eifacher. 

Lydia De gahn i dänk gah nes Gaffee mache. 

Marietta Es Glas Milch isch mer lieber 

Lydia We der das guet gnue isch! Ab. 

Barbara setzt sich gelangweilt an den Tisch und 

blättert in Stöffels "Tierwelt". 

Marietta zu Aeberhard. Du, Werner, i ha no es Alige. 

Aeberhard Jitz han i gmeint, d Längizyt heig di dahäre tribe. 

Marietta Säge mer der Gwunder. Aber i ha no e andere Grund. 

Aeberhard Suechsch öppe e Wohnig? 

Marietta Ja. Wie chunnsch du da druuf? 

Aeberhard Will's d Lüt vo der Stadt uf ds Land zieht. 

Marietta U d Landlüt i d Stadt 

Aeberhard Müesst's e grossi sy? 

Marietta E chlyni tuet's o. 

Aeberhard Für di? 
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Marietta Für mys Ross. 

Stöffel begeistert. Ou! Hesch du es Ross? E Freibärger? 

Marietta E Irländerstuete. 

Stöffel Aber uf die hocken i de nie. 

Marietta Es isch ganz a zahmi. 

Aeberhard Das preicht si ja guet, de überchunnt my Viktor wider e 

Gspahne. 

Marietta an alle gewendet. U dihr wäret yverstande? 

Aeberhard Da het sicher niemer öppis dergäge. 

Stöffel die Gelegenheit benützend. I mues de o no e Stall ha, 

für myni Chüngle. 

Aeberhard Das pressiert jitz afe no nid. 

Stöffel ereifert. E Sächserstall choschtet nume sibehundert 

Franke. Ha's gläse im Heftli. 

Aeberhard O sibehundert Franke müesse verdienet sy. Zersch 

müesse mer jitz für ne neue Traktor spare. 

Stöffel zu Marietta. Chasch du o mälche? 

Marietta schüttelt sich. Mälche? Nei, das isch nüt für mi. 

Stöffel Wosch einisch üse Stall cho luege? U myner Chüngle? 

Marietta schaut mit Bedenken auf ihre Schuhe. Mit dene 

Schueh? 

Stöffel Chasch se dänk abzieh. 

Marietta U de d Strümpf? 

Stöffel überlegt, dann. I gibe der myni Stifel. 

Marietta bei Aeberhard Rat suchend. I weis nid. - Villicht es 

anders Mal. 

Aeberhard Gang nume, der Stöffel luegt scho zue der! 

Stöffel nimmt Marietta bei der Hand und führt sie hinaus. 

Chumm nume, muesch kei Angscht ha! Stöffel voraus, 

Marietta widerwillig hinterher. 

Aeberhard zu Barbi, die gelangweilt am Tisch sitzt. Was seisch 

zu dere Frou? 
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Barbara steht plötzlich auf und verlässt die Stube, 

ohne auf Aeberhards Frage einzugehen. 

Aeberhard starrt ihr nach, erstaunt über ihr 

sonderbares Verhalten.  

Lydia betritt nach einer Weile die Stube und bringt das 

gewünschte Glas Milch. Wo isch sie? 

Aeberhard Mit em Stöffel i Stall. Stell ds Glas nume da uf e 

Tisch! 

Lydia im Begriff, die Stube wieder zu verlassen. 

Aeberhard Lydia! 

Lydia wendet sich Aeberhard zu. Hesch o öppis z trinke 

wölle? 

Aeberhard Nei, danke! - Was isch mit em Barbi los? 

Lydia Oeppe was geng we's hei chunnt u d Nase voll het. 

Aeberhard Da chöi mir doch nüt derfür! 

Lydia Es mues halt dert der Dampf abla, wo's cha. 

Aeberhard Deheime hätt's es doch schöner. 

Lydia Das meinsch du. 

Aeberhard I ha geng ghoffet, es heig de Freud am Bure. 

Lydia Das hätt es vilicht scho, we... 

Aeberhard ...we was? 

Lydia We me's chly sälber lies la mache. 

Aeberhard Un i i ds Stöckli? - Das isch mer wohl no chly früeh. 

Lydia I meine's nid eso. Aber us der Jumpfere e Büüri mache. 

Aeberhard De müesst es aber zersch i d Büürinneschuel. 

Lydia Das wär geng no gschyder, weder ir Stadt z 

vergammle. 

Aeberhard I ha no nid im Sinn ufzgä. 

Lydia Ja, das gseht me. 

Aeberhard Was eso? 

Lydia Wie du die Frou aluegsch. Frissisch se ja fasch mit de 

Ouge. 
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Aeberhard verträumt. D Marietta. - ehrlich. Ja, sie gfallt mer. 

Lydia Chuum isch sie da, bisch i se vernarrt. 

Aeberhard E Frou aluege isch nid verbotte. 

Lydia Es chunnt de nid nume uf ds Lärvli a. 

Aeberhard in der Vergangenheit verweilend. Jitz si nes de elf 

Jahr, dass d Erna gstorben isch. 

Lydia Un jitz louft der e Frou übere Wäg u du meinsch, die 

mües grad ghüratet sy. 

Aeberhard Warum nid? 

Lydia Hütt hesch se nach mängem Jahr wider gseh u scho 

tuesch sturm. 

Aeberhard Wär seit i heig se syt em Landdienscht nümme gseh? 

Lydia Du hesch nie öppis gseit. 

Aeberhard Eh ja, i weis es.- Mir si enand albeneinisch ir Stadt 

begägnet. 

Lydia Also e abgcharteti Sach. 

Aeberhard Aeh, so wyt isch es no gar nid. 

Lydia De bhalt die Stürmi no chly für di! Sie chuelet de no ab 

u de gseht alles wider anders us. 

Aeberhard I ha geng gmeint, mit dir chönn i über alls rede. 

Lydia Das chasch no geng. Nume musch mit dyne Plän chly 

obenabe cho un uf em Bode blybe. 

Aeberhard Wo wosch use? 

Lydia Bisch sicher, dass die Frou wott buure? Hesch der scho 

überleit, was ds Barbi derzue seit? U hesch scho drüber 

nachegsinnet, wie das mit em Stöffel gieng? 

Aeberhard Sie chöme ömel zsäme uus. 

Lydia Hüt scho. - Morn cha's wider anders sy. 

Aeberhard D Marietta isch e verständegi Frou. Das wird si de scho 

mache. U bis ds Barbi d Büürinneschuel hinder sech 

het, bin i no voll da. Was cha da scho passiere! 

Lydia Du redsch grad, wie we der scho ghürate wäret. 
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Aeberhard aufgestellt. Lydia, jitz faht doch äntlich bi mir wider es 

schöners Läbe a. 

Draussen wütendes Hundegebell. 

 

6. Auftritt 

Aeberhard, Lydia, Habegger 

Habegger stösst von aussen das Fenster auf. Hallo! - Isch öpper 

da? Darf i hurti ynecho? 

Aeberhard Chumm nume! Du weisch ja, wo's düre geit. 

Habegger lacht. Geng schön de Hamme nah. Verschwindet vom 

Fenster. 

Aeberhard zum Hund. Bäri, mach Platz! Häb di still! 

Lydia Was wott jitz dä da? 

Aeberhard Er wird öppe es feisses Gschäft gmacht ha u wott mer 

es Hammli abchoufe. 

Lydia All Tag Hamme? Das würd mir z Dräcks verleide. 

Aeberhard Nid für ihn. Für die won er über d Ohre ghoue het. 

Habegger tritt ein und reicht Aeberhard die Hand. Grüessti 

Werner! Wie geit's, wie steit's? Louft ds Gschäft? 

Aeberhard Grüessti Kurt! I cha nid chlage. 

Habegger zu Lydia, überschwenglich. Grüessti Lydia! Du 

gsehsch jedesmal jünger uus. 

Lydia trocken. D Ouge hei der dänk böset. 

Habegger Es isch wien i säge. 

Lydia Letscht Wuche het's zwar anders tönt, won i so ne 

junge Galöri zrächtgwise ha, will er sy Hund i der 

Husmatte usse het la hofiere. 

Habegger in Erwartung eines Witzes lachend. U was het er 

gseit? 

Lydia Halt d Schnure, du abgstandnigs Fridhofgmües! 

Aeberhard Bschütte u Mischt füehre sött me nid. Aber d Hünd la d 

Matte verschysse, das tüe sie de. 
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Habegger gespielt empört. Das git's doch nid! Das isch under 

allem Hund! 

Aeberhard Da gsehsch jitz, was d Landschaft im biologische 

Zytalter für ne Stellewärt het. 

Habegger I wett eso eine ghöre usrüefe, we men ihm würd i ds 

Täller mache. 

Lydia Weisch ja weeni, was d Chüe enand chlage. 

Habegger bezüglich dem Glas Milch auf dem Tisch. Es isch 

ömel no wyss usecho. 

Lydia We's di gluschtet, gah der o nes Glas gah reiche. 

Habegger Nei, danke! Der Appetit isch mer vergange. 

Aeberhard Wosch es Süessmost? 

Habegger Da sägen i nid nei. 

Aeberhard Also, Lydia, reich ihm es Glas, bis so guet! 

Lydia I bringe dänk grad e Gutter u dir o nes Glas. Ds 

Politisiere git de Durscht. Ab. 

Habegger Chönnt no sy. 

Aeberhard Chumm, hock zueche, mir müesse ja nümme wachse! 

Aeberhard und Habegger setzen sich an den Tisch. 

Aeberhard U de, was bringsch Neus? 

Habegger wichtig. Mir müesse uf die nächschte Wahle hi der 

Brunner ersetze. 

Aeberhard erstaunt. Der Gmeinspresidänt? 

Habegger Er isch düre, verbruucht u vergisst vil. We me ne 

einisch sött ha, so isch er nid da. 

Aeberhard zustimmend. Ja, es isch ihm ir letschte Zyt vil under ds 

Ysch. 

Habegger Jitz wei mer e jüngere. D Gmein muess e dynamischi 

Persönlichkeit ha, wo bestimmti Zyl vor Ouge het, u 

die o weis dürezsetze. 

Aeberhard Het er de im Gmeinrat öppis vo syr Demission la 

verlute? 

Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE The
ate

rve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp



B u u r  o h n i  L a n d  

 
- 1 7 -  

Habegger Chasch dänke! Bis dä merkt was es gschlage het, chöi 

mer no ne Chehr warte. 

Aeberhard Was seit de d Partei derzue? 

Habegger vorlaut. Mir si-n-is einig. Kleinlauter. Das heisst, es 

git allwäg scho öppe es Dotze wo für e Brunner wäre. 

Aber die zelle nid. 

Aeberhard U we der Brunner nid freiwillig sys Amt abgit? 

Habegger De stelle mer ihm e Gägekandidat. 

Aeberhard überrascht. Vo der glyche Partei? 

Habegger Natürlich. 

Aeberhard Machet kei Chalberei! 

Habegger Chalbereie macht der Brunner. 

Aeberhard U wär sött de das Amt übernäh? 

Habegger - Du! - 

Aeberhard perplex. - Ig? 

Habegger Mir hei nächti im Vorstand drüber gredt. 

Aeberhard Ueber mi? 

Habegger Mir sin is einig gsi. 

Aeberhard steht auf, geht zum Fenster und schaut in die Weite. 

Dann kehrt er sich Habegger zu. Wär het mi 

vorgschlage? 

Habegger durch diese Frage etwas verunsichert. Ig… 

Houptsächlich. Die Meischte sy yverstande. 

Lydia bringt eine Flasche Most und zwei Gläser. Söll nech 

grad yschänke? 

Aeberhard schaut stumm vor sich hin. 

Habegger blickt verstohlen zu Aeberhard. 

Lydia Syd der scho ytrochnet? Da keiner eine Antwort gibt. 

De schänken i halt y. Tut es. Ha's ja gseit, ds Politisiere 

machi de Durscht. Gsundheit mitenand! 

Aeberhard/ Habegger nehmen das Glas und erheben es zu Lydia. 

Danke, Lydia! 
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Lydia verlässt die Stube. 

Habegger hebt das Glas zu Aeberhard. Zum Wohl! - Uf dy 

Zuesag. 

Aeberhard stellt sein Glas ab, ohne zu trinken. Da machen i nid 

mit! - Nid gäge Brunner. 

Habegger Under Umstände lat er ja mit sech rede u git vo sälber 

uuf. 

Aeberhard Aber äbe, nume under Umstände. 

Habegger I cha der fasch garantiere, dass es zu re Einerkandi-

datur chunnt. 

Aeberhard Redet zersch mit em Brunner u nachhär luege mer de 

wyter! 

Habegger We der das eso besser passt, warum nid. 

Aeberhard Das wär e subere Wäg. 

Habegger Mir hein is für di etschlosse. 

Aeberhard D Parteiversammlig het da o no öppis derzue z säge. 

Habegger Du weisch ja wie das öppe so geit. Ds Volk frisst doch 

em Parteivorstand us der Hand. 

Aeberhard Das wird si de zeige. Nimmt das Glas. Gsundheit! 

Habegger Zum Wohl! Stossen an und trinken. - Gsüfig isch, dy 

Moscht. 

Aeberhard Us der eigete Hoschtet. 

Habegger Gratuliere! - U scho gly zum Gmeinspresidänt! 

Aeberhard Du wärsch doch der Maa für ds Gmeinspresidium! 

Habegger I bi Gschäftsmaa. 

Aeberhard Vollbluetpolitiker. 

Habegger Nume am Rand. 

Aeberhard Du bisch ir Planigskommission, du hesch e Name im 

Dorf, du chennsch der Chehr ir Gmein, mit dir gieng 

me keis Risiko y. 

Habegger My Ufgab gsehn i i der bouliche Entwicklig vo der 

Gmein. Du hingäge bringsch Vorussetzige für alli 

Gmeinsufgabe mit. 
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Aeberhard I bi nume Buur. 

Habegger Du bisch doch mängi Amtsperiode im Gmeinrat gsi, 

bisch der Chilchgmein vorgstande u hesch di i vilne 

Aemter bewährt. Was git's da no z wärweise? 

Aeberhard nachdenklich. Vil. - 

Habegger Guet, so überleg der die Sach no chly! Früecher oder 

speter wirsch de gseh, dass d Politik keis schlächts 

Gschäft isch. 

Aeberhard weiss nicht, wo Habegger hinaus will. Keis schlächts 

Gschäft? 

Habegger Mir sötte no über d Ueberbouig vo dym Land rede. 

Aeberhard gelassen. Das pressiert mer nüt. 

Habegger Aber üs. 

Aeberhard Mir hei no kei feschte Termin abgmacht. 

Habegger Jitz wo ds Meitschi u der Bueb der Verzicht über ds 

Vorchoufsrächt underschribe hei, wirsch chuum 

hindersi druus wölle! 

Aeberhard I ha mer's anders überleit. 

Habegger sichtlich nervös. D Ueberbouigsplän si gmacht. 

Aeberhard I ha im Sinn, ds Barbi a d Büürinneschuel z schicke. 

Habegger Es het doch e Stell i der Stadt. 

Aeberhard Ja, das het's - ömel vorläufig no. 

Habegger Was heisst vorläufig? 

Aeberhard Aebe, dass es jitz de i d Schuel geit. 

Habegger Das het doch mit der Ueberbouigsplanig vo dym 

Heimet nüt z tüe. 

Aeberhard Mir hei nume vo der Husmatte gredt. 

Habegger Der neu Zoneplan gseht d Husmatte u d Hoschtet bis 

zum Wald hindere als Bouzone vor. 

Aeberhard Gseht vor, - bschlosse isch no nüt. 

Habegger ausser sich. Stärnedonnerwätter - bisch du nümme bi 

Troscht! Mir hei doch abgmacht... 
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Aeberhard ...nüt hei mer abgmacht. Nume gredt hei mer dervo. 

Habegger U de d Verzichterklärig vo de Chind? 

Aeberhard Jitz isch's halt anders usecho. 

Habegger Was hesch de im Sinn? 

Aeberhard We ds Barbi em Stöffel wott hälfe wyterbure, de 

verchoufen i nid. 

Habegger U we's nid wott? 

Aeberhard Es gfallt ihm nid i der Stadt un jitz hoffen i, es chömm 

hei cho bure. 

Habegger spöttisch. U du i ds Stöckli gah am Hungertuech gnage 

u di ergere, wie gwirtschaftet wird. 

Aeberhard Bis es sowyt isch, louft no vil Wasser der Bach ab. 

Habegger nimmt aus der Mappe den Taschenrechner. Werner, i 

schänke der my Tascherächner. Hock einisch es Stünd-

li a Tisch u rächne der uus, was der bi dyr 

Betribswirtschaft no useluegt! - Dänk dra, dass mit em 

Ertrag us der Husmatte nid emal chasch d Stüüre zahle. 

Dänk o dra, dass dy biologisch Landbou für d Chatz 

isch, we's der us em Industriegebiet vom Stadtrand u vo 

der Outobahn här Schadstoffe i ds Pflanzland wäjit! - 

Der Gwinn vo Ufwand u Ertrag wird für e Buur all Jahr 

chlyner. Da nützt der nid emal meh ds Jammere öppis u 

we's so wyter geit, chasch scho gly einisch bi der 

Fürsorg gah achlopfe. 

Aeberhard Bis jitz si mer ömel no nid verhungeret. 

Habegger Aber o nid uf ene grüene Zweig cho. 

Aeberhard Wen i nume sött uf e Profit luege, de hätt i ds Bure 

scho lang a Nagel ghänkt. Aber i ha no Freud dra un i 

ha myner Lüt um mi ume. I bi no sälber Herr u Meisch-

ter un es cha mer niemer befähle, was i z tüe ha. - Nid 

emal du! 

Habegger Ja nu, du muesch es ja wüsse! Uf all Fäll la der my 

Tascherächner da. Vilicht chunnsch de vo sälber druuf, 

wie's mit dym Heimet steit. 
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 7. Auftritt 

Aeberhard, Habegger, Stöffel 

Stöffel platzt in die Stube. Söllsch hurti öppis cho luege! Der 

Metzger isch da. Will wieder hinaus. 

Aeberhard He Stöffel, es isch no öpper da! 

Stöffel kommt zurück und gewahrt Habegger. Tschou! 

Aeberhard verlässt die Stube. 

Habegger streckt Stöffel die Hand hin. Salü Stöffel! Wie geit's? 

Wie steit's? Louft ds Gschäft? 

Stöffel misstrauisch. Es geit. 

Habegger Hesch mer e Chüngel z verchoufe? 

Stöffel unfreundlich. Dir verchoufen i keni Chüngle meh! 

Habegger Warum? Ha di schlächt zahlt? 

Stöffel Es duuret mi drum, we du d Chüngle tuesch töde. 

Habegger I cha doch keiner Chüngle töde. 

Stöffel Der Hene het mer gseit, der Chüngel syg de guet gsi. 

Habegger Der Hene cha doch ds Chalbfleisch nid vom Chün-

gelfleisch underscheide. 

Stöffel Er het no gseit, jitz tüji sie de der Bach zueschütte. 

Habegger Umleite wei mer ne, i neu Kanal. Jitz tuet er nech de d 

Husmatte nümme überschwemme. 

Stöffel U d Aenteli? Wo sölle die hi? 

Habegger I weis nüt vo Aente. 

Stöffel Vieri, sin es. No jungi. 

Habegger leichthin. Eh, de göh sie halt de i Wald hindere. Dert 

wird der Bach ja nid ygmacht. 

Stöffel Aber dert nimmt se de der Fuchs. U Fueter finde sie 

dert o keis. 

Habegger Das si Wildänte, die verhungere nid, un überhoupt, was 

hesch von dene! 

Stöffel Mir tüe - i tue se all Aabe fuehre. Herts Brot ha ne 

gmülleret. 
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Habegger Tue du Gäns zueche, de hesch öppis für i d Pfanne! 

Stöffel U d Aenteli müesse verhungere. 

Habegger Du bisch e Joggi! 

Stöffel U du e dumme Cheib! 

Habegger So Stöffel, stell di nid verruckt! Zieht ein Täschchen 

mit einem Goldvreneli aus der Tasche und streckt es 

Stöffel hin. Lue da, i schänke der es Goldstückli u de 

vergiss dyni Aente! 

Stöffel schlägt ihm das Täschchen aus der Hand, erregt. I 

wott kei Gold - u Chüngle überchunnsch o keini! 

 

 8. Auftritt 

Habegger, Stöffel, Barbara 

Barbara betritt die Stube und hat Stöffels Reaktion 

mitbekommen. Stöffel! - Spinnsch du? Hebt das 

Täschchen auf. 

Stöffel wütend. Dihr spinnet, alli zäme! Ab und schlägt die 

Türe zu. 

Barbara streckt das Täschchen Habegger hin. Nüt für Uguet! 

Der Stöffel het allwäg wider einisch d Stör. 

Habegger süss, mit Gönnermiene. Macht nüt, Barbi. Tuen ihm's 

uf d Syte! Es chunnt de scho die Zyt, won er's cha 

bruuche. Zieht ein zweites Täschchen hervor und 

streckt es Barbi hin. U das isch für di! 

Barbara Läck! Isch bi euch der Wohlstand usbroche? 

Habegger Nimm's jitz! 

Barbara Eifach so? 

Habegger Warum nid? Cha me nid öpperem ohni Hindergedanke 

es Goldvreneli schänke? 

Barbara Chönne scho. 

Habegger Vilicht bin i ja o einisch froh um dy Hilf. 

Barbara zögernd. Da han i jitz scho meh Müei, das z begryfe. 
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Habegger Es mues ja nid hütt sy. Vilicht we de d Büürinneschuel 

gmacht hesch u sälber Meischter bisch. 

Barbara überrrascht, barsch. Wär redt da vo Büürinneschuel? 

 

9. Auftritt 

Habegger, Barbara, Marietta, Aeberhard 

Marietta tritt herein und bleibt überrascht stehen. 

Habegger starrt Marietta ebenfalls überrascht an. 

Marietta Lue da, der Goldkurtli! 

Habegger Marietta! Das darf nid wahr sy! Herzliche 

Begrüssung. 

Barbara steckt die beiden Goldstücke in die Tasche 

und verlässt mit dem Koffer die Stube. 

Marietta Wie het's de di dahäre gschneit? 

Habegger I la mi nid la häreschnejie. I finde my Chundschaft no 

sälber. 

Marietta So wien i di chenne, schmöcksch du Bouland. 

Habegger U du, wie hesch de du di da zuecheglah? 

Marietta Nid mit Goldvreneli. 

Habegger Ig eigetlich o nid. Es het sech vori eifach so ergäh, wil 

der Stöffel Meis gmacht het. 

Marietta U d Barbara? 

Habegger I ha re eifach eis gschänkt, c'est tout! 

Marietta U die Masche funktioniert no geng? 

Habegger gespielt beleidigt. Tue nid eklig! 

Marietta Söttisch jitz zwöi Goldvreneli i dyni Täschli tue. Eis 

eleini zieht nümme. D Gäldentwärtig, versteisch! 

Habegger forschend. Bisch du mit em Aeberhard im Gschäft? 

Marietta Chasch dänke. Mys Immobiliegschäft han i scho lang 

uufgä. 

Habegger I ha öppis ghört. - Aber vilicht wär da süsch no es 

Fischli usezlüpfe. 
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Marietta Irrtum, Kurtli! I sueche nume e Stall für mys Ross. 

Habegger hintergründig. I chönnt der o für eine luege. 

Marietta Füehlsch di wider einisch einsam? 

Habegger Du weisch ja, wie's deheime steit. 

Marietta Nach em Räge schynt d Sunne. 

Habegger Sunne nume, wen i di gseh. 

Marietta gespielt bemitleidend. Arme! - De hesch aber es 

truurigs Jahr hinder der. 

Habegger Jitz hätt i dy Hilf nötig. 

Marietta Du bisch doch rych! 

Habegger I meine nid Gäld. 

Marietta Ghürate bisch o. 

Habegger Uf em Papier. 

Marietta Dä Spruch chennen i. Wo chlemmt's de no? 

Habegger Bim Aeberhard. Er weis nid, was er wott. 

Marietta Mir het er zuegseit. - Sys Ross heig de wider e 

Gspahne. 

Habegger Donnerwätter! - Für sövel schlau ha ne nid agluegt. 

Marietta Du bisch uf em Holzwäg. 

Habegger Mir chönnte enand doch gägesytig echly behilflich sy. 

Marietta I sueche e Stall für mys Ross u nid e Maa. 

Habegger Chumm, hör mer uuf uf em Glattysch umerütsche! Mir 

zwöi kenne doch enand. 

Marietta I bi da einisch im Landdienscht gsi, das isch alles. 

Habegger Du weisch, i bi grosszügig. We mer hilfsch, dass mer 

der Aeberhard ds Heimet verchouft, de geisch nid läär 

uus. 

Marietta Scho wider eis weniger. Du bisch brutal! 

Habegger Was wosch, das isch my Bruef. 

Marietta Du nimmsch dene Lüt d Existänz ewägg. 

Habegger Du wirsch chuum da wölle cho bure. 

Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y 

TVE The
ate

rve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp



B u u r  o h n i  L a n d  

 
- 2 5 -  

Marietta Das han i o nid bhouptet. 

Habegger Mit eme Millionär lat sech's guet läbe. 

Marietta wendet sich ab. 

Habegger geht auf Marietta zu. Oder han i öppe nid rächt? 

Aeberhard tritt ein. So, da bin i wider. Es het mer eine wölle es 

Säuli abchoufe. Stutzt. Allem a chennet dihr enand! 

Habegger Däm cha me so säge. 

Marietta I ha vor Jahre im Gschäft vom Herr Habegger 

gschaffet. 

Habegger Als Sekretärin. 

Aeberhard lacht. He ja, als was süsch! 

Habegger De wott i euch nid lenger störe un es Huus wyters. 

Reicht Marietta die Hand. Es het mi gfreut, di wider 

einisch z gseh. Uf Widerluege, Marietta! 

Marietta Ade, Kurt! 

Habegger zu Aeberhard. I luege de i de nächschte Tage no 

einisch yne. Ueberleg der alls no einisch u du wirsch 

gseh, dass i rächt ha! 

Aeberhard I will mit de Chind rede. 

Vor dem Haus hört man das Anlassen und 

Wegfahren eines Mopeds. 

Aeberhard Nimm mer's nid für Uebel, we vergäbe da use cho 

bisch! 

Marietta Vergäbe nid, es het ne zwöi Goldstückli gchoschtet. 

Habegger Si reue mi nüt. Sie si nid schlächt agleit. Ade zsäme! 

Ab. 

Im Hof wieder wütendes Hundegebell. 

 

 10. Auftritt 

Aeberhard, Marietta 

Aeberhard Wie meint er das, wäge "nid schlächt agleit"? 

Marietta Kei Ahnig. 
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Aeberhard I sött ihm ds Heimet verchoufe. 

Marietta Das isch e schöni Wohnlag. 

Aeberhard Ja, das het der Habegger o gmerkt. 

Marietta Er isch doch ir Planigskommission, we's mer rächt isch. 

Aeberhard nickt. Das isch er. 

Marietta Sozsäges uf em Zwäckposchte. 

Aeberhard Dä cha alls, wo ander Lüt nid emal waage dra z dänke. 

Marietta Wie lat sech de das zsäme verybare, Bouherr u 

Mitglied vo der Planigskommission? 

Aeberhard Bi syne Gschäft nimmt er scho der Usstand. 

Marietta Aber? 

Aeberhard Er het no gnue Fründe, wo für syni Inträsse ystah. 

Marietta Un jitz isch er hinder dym Land här. 

Aeberhard Usgrächnet jitz, won i ds Heimet em Barbi chönnt 

übergäh. 

Marietta U du? Was hesch de du im Sinn? 

Aeberhard Bis ds Barbi nachen isch, wirden i no da hälfe. 

Marietta U nachhär? 

Aeberhard Nachhär? Schaut Marietta an. Das chunnt de uf d 

Antwort a. 

Marietta Du machsch es spannend! 

Aeberhard Das isch eso, bis me d Antwort weis. 

Marietta So frag doch! 

Aeberhard Das bruucht Zyt. 

Marietta Für was? 

Aeberhard Für sicher z sy, dass me nüt lätz macht. 

Marietta U was git der d Sicherheit, dass nüt lätz machsch? 

Aeberhard D Liebi… 
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11. Auftritt 

Aeberhard, Marietta, Stöffel 

Gepolter vor dem Haus. Man hört den Hund bellen 

und Stöffel schimpfen. 

Stöffel kommt aufgeregt in die Stube gerannt. Wo isch ds 

Flobert? - Die verfluechte Cheibe! 

Aeberhard He he, was isch los? 

Stöffel stotternd und gestikulierend. D Giele - vo der Sidlig - 

sie fahre mit de Töffli i üsem früsch agsäjite Bitz ume. 

Aeberhard Aber da geit me doch nid mit em Gwehr uf se los! 

Stöffel Du hesch - sälber o gseit - me sött die Cheibe 

erschiesse. 

Aeberhard Me sött, han i gseit u nid me mües. 

Stöffel Aber du hesch es gseit - scho mängisch. 

Aeberhard Gang la der Hund ab der Chetti, das battet o! 

Stöffel besorgt. Der Bäru? - U we sie mer ne de verchare? 

Aeberhard Aber doch nid der Bäru! - Dä lat sech nid verwütsche! 

Stöffel grinst. Ehnder bysst er eine i d Scheiche, gäll! - Dene 

wei mer's jitz zeige! Stürmt davon. 

Aeberhard schaut durch das Fenster Stöffel nach. 

Marietta Macht er der Sorge? 

Aeberhard Mängisch scho. 

Marietta Muesch ihm für ne Frou luege! 

Aeberhard Bring mer e Frou, wo das het, wo em Stöffel fählt u ne 

de no wott hürate! Der Bueb cha scho wärche. Im Stall, 

uf em Fäld u mit de Maschine kennt er sie uus. Aber 

mit Rächne u Schrybe, da het er Müei. U wen er sött e 

Frou übercho, wo das o nid cha oder sy Schwechi no 

usnützt, de isch de ds Heimet gly z Bode gwärchet. 

Marietta Jitz zellsch uf ds Barbi. 

Aeberhard Morn we's hei chunnt, wott i mit ihm rede. 

Marietta U was macht de der Werner Aeberhard? 
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Aeberhard Der Habegger meint, i sött wider i d Politik ystyge. 

Marietta Typisch Kurt. 

Aeberhard Was wosch dermit säge? 

Marietta Er isch e Gschäftsmaa. 

Aeberhard hellhörig. Schlitzohrig? 

Marietta Grosszügig. 

Aeberhard U du hesch di von ihm trennt? 

Marietta Vom Gschäft. 

Aeberhard Das gfallt mer. 

Marietta Was eso? 

Aeberhard Dass mer ds Frage gly nümme Chummer macht. 

 

12. Auftritt 

Aeberhard, Marietta, Lydia 

Lydia tritt ein. Wo isch der Stöffel? Es isch Zyt für i Stall. 

Aeberhard Er isch mit em Hund gah d Giele vertrybe. 

Marietta U für mi isch es Zyt für hei. Zu Lydia. Uf Widerluege, 

Lydia! 

Lydia Läb wohl u chumm guet hei! 

Aeberhard und Marietta verlassen die Stube. 

Lydia beobachtet die beiden hinter dem Vorhang und 

räumt dann auf. 

Aeberhard kommt nach einer Weile glückstrahlend 

zurück. 

Lydia Jitz het's der der Ermel aber ghörig ynegnoh! 

Aeberhard ausweichend. Isch der Stöffel jitz im Stall? 

Lydia Hesch ja roti Ohre wien e Schuelbueb, wo zersch Mal 

verliebt isch. 

Aeberhard Aeh, dumms Züüg! I bi nid verliebt. 

Lydia Du tanzisch uf zwöine Hochzyt. 

Aeberhard Red dütlicher! 
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Lydia Uf der einte Syte wosch de Chind hälfe bure un uf der 

andere hesch ds Hürate im Gürbi. 

Aeberhard Lydia! - Begryf mi doch! 

Lydia Du dänksch nume a di. 

Aeberhard Ds Barbi u der Stöffel si imstand eleini wyterzbure. 

Lydia Dänk a ds Gäld, wo d nid hesch! 

Aeberhard I ha keini Bedänke. 

Lydia We die zwöi eleini sölle gutschiere, de müesse neui u 

breveri Maschine zueche. U we du mit der Marietta i ds 

Stöckli wosch, de muesch zersch no d Handwärcher ha, 

wo der d Muuselöcher vermache, die vergrauete Muure 

stryche, ds Dach flicke un es aständigs Hüsli un es Bad 

yrichte. 

Aeberhard He nu, de lahn i's halt la mache. 

Lydia Aber das choschtet Gäld u Gäld isch im Eichholz e 

raare Artikel. Un ir nächschte Zyt chasch da vergäbe uf 

e Goldräge warte. Un jitz bis so guet u hirne chly über 

dyner Plän nache, bis der es Liecht ufgeit! 

Aeberhard Du hesch mer ds Mässer wider einisch ghörig zueche! 

Lydia Es isch aber o nötig 

Aeberhard Me müesst halt probiere, meh usezwirtschafte. Meh 

Kunschtdünger bruuche u zwoo, drei Chüe meh zueche 

tue. 

Lydia Für dass sie der no meh Abzüg mache? 

Aeberhard Ueberall wärde mer d Fäcke gstutzt. I wär bal am 

wöhlschte, wen i i d Fabrigg gieng gah wärche. 

Lydia Bisch e Narr. 

Aeberhard begehrt auf. Tuusigdonnerwätter, was söll i de? 

Lydia Nid eso lut brüehle. 

Aeberhard Oeppeneinisch chönnt's mer de der Chrage verjage. 

Lydia Ds Ufbegähre bringt der nüt. 

Aeberhard trotzig. De verchoufen i halt ds Land, das git Gäld. 

Lydia Ds Prötzele treit der o nüt ab. 
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Aeberhard Was blybt mer de no? 

Lydia Afen einisch drüber z schlafe. Verlässt die Stube. 

 

 13. Auftritt 

Aeberhard, Stöffel, Brigitte 

Aeberhard geht in die Nebenstube und kehrt mit einem 

Schreibblock und Schreibzeug zurück. Wie er sich an 

den Tisch setzt, bellt draussen der Hund. Aeberhard 

begibt sich zum Fenster. 

 Dann betreten Stöffel hinkend und Brigitte die Stube. 

Was cheibs! - Isch es schlimm? 

Stöffel stöhnt. - Der Fuess! 

Brigitte Er het e Misstritt gmacht. Der Fuess isch gschwulle. 

Heit der Essigsuuritonärde? 

Aeberhard zu Stöffel. Hock afe ab! I will de gah d Gotte reiche. 

Brigitte We der mer Verbandszüüg heit, will i das scho mache. 

Aeberhard deutet zur Wand. Dert im Apiteegeschäftli wird's scho 

dere Ruschtig ha. 

Brigitte hilft Stöffel absitzen, dann entnimmt sie dem 

Samariterkasten die erforderlichen Sachen und 

beginnt Stöffel zu verarzten. Der Stifel hei mer sofort 

abzoge, süsch hätt er de nümme druus chönne. 

Aeberhard anerkennend. Aha, dihr verstöht de öppis vom 

samaritere. 

Brigitte Im Nothälferkurs han i's glehrt. 

Aeberhard zu Stöffel. Tuet's der weh? 

Stöffel Jitz grad nid. 

Aeberhard Gloub's der Gugger, we eim so nes jungs Meitschi der 

Fuess dokteret! 

Brigitte streckt Aeberhard die Hand hin. I bi d Brigitt. 

Aeberhard nimmt ihre Hand und betrachtet Brigitte 

aufmerksam. Aeberhard. 

Brigitte Der Stöffel het mer vo nech brichtet. 
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Aeberhard spasseshalber. Isch er mi cho verrätsche? 

Brigitte Verrätsche cha me däm nid säge. 

Aeberhard Wie chunnt dä überhoupt derzue? 

Brigitte Mir hei enand am Bach unde troffe. 

Stöffel Aber no nid mängisch. 

Aeberhard So. 

Stöffel Das isch dänk es Gheimnis. 

Aeberhard Soso! Es Gheimnis. 

Stöffel Wen i wider cha loufe, göh mer zsäme a Bach abe gah 

d Aenteli fuehre. 

Aeberhard Aha, drum! 

Brigitte Heit der öppis dergäge? 

Aeberhard Eigetlich nid. Nume... 

Brigitte Nume was? 

Aeberhard heiter ernst. Passet de uuf, dass nech niemer gseht! 

Stöffel Zsäme brichte isch dänk nid verbotte! 

Aeberhard Das nid, nume isch es de keis Gheimnis meh. 

Licht aus 
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2. Akt 

Einige Tage später an einem Sonntagnachmittag. 

 

1. Auftritt 

Brigitte, Stöffel 

Stöffel sitzt auf einem Stuhl und streckt das Bein mit 

dem entblössten Fuss von sich. 

Brigitte nimmt eine elastische Binde aus dem 

Samariterkasten und tritt zu Stöffel. Wosch der 

Tschäppel nid abzieh? Er macht der doch warm. 

Stöffel Ja, scho. 

Brigitte hängt den Tschäppel an den Schlüssel des 

Büffettürchens. - Fühlt Stöffels Fuss. Tuet's der no 

weh? 

Stöffel Nume we me druuf drückt. 

Brigitte Das hätt dümmer chönne gah. Bindet Stöffels Fuss ein. 

Stöffel Bi halt i nes Loch tschalpet, wäge dene dumme Chei.... 

Brigitte ....nid, Stöffel! 

Stöffel Was söll i de säge? 

Brigitte Mynetwäge "Möffe", aber nid geng dummi Cheibe! 

Stöffel denkt einen Moment nach. - Isch de "Möffe" schöner? 

Brigitte Schöner nid, aber nid eso bös. 

Stöffel Bin i jitz e Böse? 

Brigitte E Liebe bisch. 

Stöffel betrachtet Brigitte eine Weile, dann. - Du o! 

Brigitte spassend. Bisch de sicher? 

Stöffel nickt. Ha di dänk gärn. 

Brigitte Das hesch mer no nie gseit. 

Stöffel verlegen. Ha drum Angscht gha. 

Brigitte Aber jitz nümme, gäll. 
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Stöffel schüttelt den Kopf. Nenei. Nach einer Pause. Tüe mer 

de einisch hürate? 

Brigitte erstaunt. Hürate? - Mir Zwöi? 

Stöffel nickt lebhaft und wartet gespannt auf die 

Antwort. 

Brigitte kann es immer noch nicht glauben. Isch das e 

Hüratsatrag? 

Stöffel nickt. Ehrlich! 

Brigitte Was seit de der Vatter derzue? 

Stöffel Dä het der Marietta gseit, i überchömi kei Frou u drum 

mües d Bärble wider heicho. Aber i wott d Bärble nid. 

Die seit mer geng wüescht u geit geng furt. 

Brigitte Wo isch de dy Schwöschter? 

Stöffel Weis es nid. Sie het mys Töffli nume näbe ds Stöckli 

gstellt. 

Brigitte Vilicht het sie kei Zyt gha für ynezcho. 

Stöffel Wäge de Chüngle u de Aenteli lachet sie mi o geng 

uus. 

Brigitte Sicher nume zum Gspass u will sie di gärn het. 

Stöffel schüttelt den Kopf. I ha nume di gärn. 

Brigitte nachdenklich. Oh Stöffel! 

Stöffel besorgt. Han i wider öppis Dumms... 

Brigitte Nenei! Ist mit dem Verband fertig. Chumm! Probier 

jitz einisch uf e Fuess z stah! 

Stöffel tut es und geht einige Schritte. Lue! Es geit, ganz guet. 

Brigitte We chly Sorg hesch, chasch i paarne Tage wider der 

Stall mache. 

Stöffel Bis zum Bach abe chan i scho loufe. 

Brigitte Doch nid hütt! 

Stöffel Mues gah luege, was d Aenteli mache, we's im Bach 

kei Wasser meh het. 

Brigitte Hütt Vormittag het's ömel no Wasser gha. 
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Stöffel beharrlich. I wott glych gah luege. 

Brigitte De chumen i mit der. Sie wollen die Stube verlassen, 

da tritt Lydia ein. 

 

2. Auftritt 

Lydia, Stöffel, Brigitte 

Lydia schaut die Beiden wortlos an. 

Stöffel Wei a Bach abe. 

Lydia Mit dym kaputtne Fuess! 

Stöffel Isch gar nid kaputt, gäll Brigi! 

Brigitte Mir passe scho uuf. 

Lydia zu Stöffel. Gang di zersch no andersch gah gschire! 

Gsehsch ja uus wien es Dräcksäuli. Wäsch di u strähl 

di u leg es subers Hemmli a! Aber zersch wäsche, 

hesch ghört! Eso geit me doch nid mit ere Frou uus! 

Stöffel schaut Brigitte fragend an. 

Brigitte nickt ihm freundlich zu. 

Stöffel verlässt die Stube. 

Lydia zu Brigitte. Hock echly ab! I ha no öppis mit der z 

brichte. Beide setzen sich. - I weis, i bi mängisch echly 

ne Chratzbürschte u du chönntisch mit rächt säge, das 

gangi mi e Dräck a. Aber i dere Hushaltig bruucht's äbe 

öpper, wo chly Haar a de Zähn het. 

Brigitte Redet nume! Es isch mer lieber, we mer öpper d 

Meinig a Chopf use seit. 

Lydia Schön! De chöme mer zsäme uus. - Es isch wäg em 

Stöffel. Dihr möget enand rächt guet, wien i gmerkt ha. 

Brigitte Ja, das stimmt. 

Lydia So öppis wien e gueti Kameradschaft? 

Brigitte Däm cha me so säge. 

Lydia Aber bi däm wird's dänk chuum blybe. 

Brigitte Vorläufig weis i nüt andersch. 
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Lydia Du weisch ja, dass er e Gstabi isch u albeneinisch 

bockig tuet. 

Brigitte Er isch e liebe u guetmüetige Kärli. 

Lydia Aber äbe, nid e Maa wie die meischte andere. 

Brigitte Da derfür bin ihm dankbar. 

Lydia erstaunt. Dankbar? 

Brigitte Mit eme ufpützerlete Herresöhnli chönnti nüt afa u bim 

Stöffel cha mer vorstelle, dass er mer treu isch. 

Lydia Si das ander Manne nid o? 

Brigitte Die schile doch all meh oder minder. 

Lydia Oha! Du schynsch Erfahrig z ha! 

Brigitte Die Erfahrig het scho mit chly agfange. 

Lydia entsetzt. He? 

Brigitte Myni Eltere si o usenand, will sie gmeint hei, e andere 

Partner syg de besser u no inträssanter. 

Lydia Jäso! - Si si jitz glücklich? 

Brigitte Chöit dänke! - O die si scho wider gschide. 

Lydia U du dänk im ene Chinderheim glandet. 

Brigitte I re Burefamilie bin i ufgwachse. 

Lydia De versteisch also öppis vom Bure. 

Brigitte I ha dörfe ds Burelehrjahr mache u dernah bin i no drüü 

Jahr ir Gärtnerinneschuel gsi. 

Lydia misstrauisch. Aha! - Un jitz meinsch, du chönnsch da 

cho ynehocke? 

Brigitte steht brüsk auf. We der das meinet, de bin i zletscht 

Mal da gsi. 

Lydia Nume das nid, süsch chratzet mer der Stöffel no d 

Ouge uus! 

Brigitte Ds Bättle lyt mer nid. 

Lydia Du hesch vori gseit, d Wahrheit syg der lieber weder es 

Hindedüregchnätsch. 

Brigitte Ja, das stimmt. 
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Lydia Also, de hock wider ab! 

Brigitte Der Stöffel het vom Hürate gredt. 

Lydia Was chunnt jitz dä a! 

Brigitte setzt sich wieder. Dänk ds Glyche wo anderne o. 

Lydia Es wird nid geng liecht sy mit ihm. 

Brigitte Will er nid cha rächne wie ne Finanzdiräkter? 

Lydia Du weisch scho, was i meine. 

Brigitte We's nume das isch, de macht's mer nid Chummer. 

Lydia Jänu, du weisch es jitz. I wott de nid dschuld sy, we's 

nid gyget. 

Brigitte Jedi Ehe isch es Risiko. Sogar bi gstudierte Lüt. 

Lydia Nume zeigt me bi dene nid mit de Finger uf se. 

Stöffel kommt herein, Scheitel gekämmt, weisses Hemd, 

Kravatte, aber noch in den schmutzigen Blue-Jeans. 

Isch es jitz guet? 

Lydia Das isch wider einisch gleitig gange. 

Brigitte mustert ihn. D Gravatte hesch no chly uf der Syte. 

Rückt sie ihm zurecht. So, jitz gseht's scho vil besser 

uus. 

Stöffel strahlt. Danke! - Jitz cha d Gotte nümme moffle. 

Brigitte Aber de gieng i no hurti gah d Hose wächsle. 

Stöffel schaut sich die Hosen an. Dä donnersch Spiegel! 

Brigitte begreift nicht. Was isch mit em Spiegel? 

Stöffel lacht. Eh, dä chunnt mer nume bis zum Buuch. 

Brigitte E besseri Usred hesch nid? 

Stöffel Die tuet's dänk. 

Lydia Grad es wysses Hemmli hättisch o nid bruuche azlege! 

Stöffel Ha scho dänkt, du heigisch de wider e füechte Rüssel. 

Brigitte Nid, Stöffel, d Gotte meint's doch nume guet! 

Stöffel Also, de gahn i halt no einisch. 

Brigitte U vo mir uus chasch d Gravatte abzieh. 
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Stöffel erleichtert. Ou, da bin i aber froh. ab. 

Lydia Gsesch, das bruucht öppis, bis dä i die bessere Chleider 

schlüüft! 

Brigitte Dä wo drinne isch zellt. 

Lydia Grad ds Gägeteil vo sy'r Schwöschter. 

Brigitte Es wär doch längwylig, we alli die glyche Fähler hätte. 

Lydia Es Fahrimeitli isch sie. 

Brigitte Es wird ihm z äng sy deheime. 

Lydia Däm vergeit de ds Vagante o no. 

Brigitte Die eigete Erfahrige si geng die schönschte. 

Lydia Sie hätt aber chönne säge, dass sie i ds Usland wott. 

Brigitte Syd der de sicher? 

Lydia I ha letscht Wuche uf der Gmeinschryberei agfragt, wo 

sie nid isch heicho u me se o im Gschäft vermisst het. 

 

3. Auftritt 

Lydia, Brigitte, Ruth 

Ruth klopft und tritt ein. Grüessech mitenand! 

Lydia Grüessti Ruth! 

Ruth Isch der Werner o umewäg? 

Brigitte I ha ne vori gseh gäge der Husmatte usespaziere. 

Ruth I hätt ihm öppis wölle cho säge. 

Brigitte De gahn ihm hurti gah rüefe. 

Ruth I danke der. Brigitte ab. 

Lydia Nimmsch es Gaffee? 

Ruth Muesch wäge mir nid Umständ mache! 

Lydia I ha ne dänk o gärn. 

Ruth He nu, also. 

Lydia geht in die Küche und kommt mit Kaffee und Gebäck 

zurück. I gloube, er isch no warm gnue. Weisch, i ha 
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geng chly z warme gstellt. Chumm, hock zueche! Holt 

Tassen aus dem Schrank und schenkt ein. 

Ruth setzt sich. Me weis halt nie wär chunnt, gäll! 

Lydia Oemel ir letschte Zyt hei mer meh Frouebsuech weder 

dass mer lieb isch. 

Ruth D Marietta? 

Lydia Gwüss kei Tag vergeit, wo sie ne nid chunnt cho 

versuume. 

Ruth Es wird ihm öppe chuum z wider sy! 

Lydia Kennsch se o scho? 

Ruth Der Werner het mer se vorgstellt, wo sie zsäme si gah 

usryte. 

Lydia I kenne ne nümme. Dä tuet mit dere Frou stürmer 

weder sturm. 

Ruth Er wird glücklich sy derby. 

Lydia Eso ne alte Gstabi sött afe gschyder sy. 

Ruth nachdenklich. Füfefüfzgi! 

 

4. Auftritt 

Aeberhard, Lydia, Ruth 

Aeberhard hereintretend. Isch d Marietta… Stutzt und gewahrt 

Ruth. Ah, du bisch es! Grüsst sie. 

Ruth Chume der ungläge? 

Aeberhard Chasch dänke! D Marietta het mer drum geschter gseit, 

mir sötte de hütt echly d Rosss gah bewege. 

Lydia Nimmsch o nes Gaffee? 

Aeberhard Danke! Lieber öppis Chalts. 

Lydia neckt. Dänk wäg em z höche Bluetdruck! 

Aeberhard Wär seit i heig z höche Bluetdruck? 

Lydia Eh das söll's öppe gäh vom... 
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Aeberhard ...abah, chasch es wider nid la sy! Holt Glas und 

Mostflasche vom Buffet und setzt sich zu Ruth an den 

Tisch. Suechsch e Holzfuehrme, gäll! I ha grad die 

Wuche gseh, dass im Wäldli obe no nes Chlafter Holz 

lyt vom letschte Winter. 

Ruth Ja, i wär scho froh, we mer's der Stöffel chönnt 

heifüehre. Aber - i bi wäge öppis anderem cho. 

Man hört ein Auto vorfahren. 

Aeberhard fährt hoch. Das isch d Marietta. Wart no ne Momänt, i 

chume gly wider! Rasch ab. 

Lydia Gsehsch, me cha nüt meh mit ihm afa! 

Ruth Es wär vilicht ganz guet, wen er wider e Frou hätt, wo 

zuen ihm luegt. 

Lydia Was han i de gmacht die letschte elf Jahr? 

Ruth I meine's nid eso, Lydia. Aber e Schwöschter chan ihm 

d Frou nid ersetze. 

Lydia Er het ömel nüt müesse etmangle. 

Ruth Das cha me nid eifach eso säge. - Jitz isch es o scho 

meh weder es Jahr här, dass my Maa gstorben isch. 

Lydia E Grobian isch er gsi. 

Ruth U doch fählt mer öppis. 

Aeberhard kommt zurück. So, Ruth, jitz bricht! D Marietta cha si 

derwyle chly mit de Ross vertörle. 

Ruth Aebe, der Habegger isch geschter by mer gsi. 

Aeberhard erstaunt. Der Habegger? - Was het de dä bi dir wölle? 

Lydia Chasch drümal raate! 

Aeberhard Land? 

Ruth nickt und schaut Aeberhard fragend an. 

Lydia Zum Ueberboue, gäll? 

Ruth Ja, der Bitz obe dy'r Husmatte. 

Lydia Dä het doch kei Rueh, bis die ganzi Gmein verbetoniert 

isch! 

Aeberhard Jitz won i nid ha wölle ystyge, chunnt er hinder di. 
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Ruth ratlos. Was söll i jitz? 

Lydia Ne furtjage, wien e Hund. 

Ruth Da chasch de eine gah furtjage, wen er der es 

Goldstückli i d Hand drückt. 

Aeberhard Dir o? - Ds Barbi u der Stöffel het er o so ygseifet. 

Lydia Oemel i ha's nid gno. 

Ruth Er het gseit, üsi Heimet gäbti e schöni Ueberbouig u 

mir wäri de Gäldsorge los. 

Aeberhard De Gäldsorge vilicht scho. Hingäge müesst me de o 

mängs Ugfreuts i Chouf näh. 

Ruth Du gisch ihm also dys Land nid? 

Aeberhard I han ihm nüt versproche. 

Ruth De will i mer's o no überlege. Aber uf d Längi wird 

mer mys Heimetli o z vil. 

Lydia Söttisch für ne guete Chnächt luege! 

Ruth Die si äbe dünn gsäjit u wen ihm e rächte Lohn mues 

zahle, de luegt für mi nüt meh use. 

Aeberhard Du hesch doch d Witweränte un es Ränteli vo der 

Fabrigg. 

Ruth We's es schlächts Jahr git un i öppe no im Stall Ugfehl 

ha, de het mi o das nid über Wasser. U Schulde han i o 

no. 

Lydia Hätt dy Maa chly weniger der Gurgel abegla, de 

stiengsch o besser da. 

Ruth I weis es. 

Lydia Schad hesch keiner Chind. Die chönnte der jitz vil 

Arbeit abnäh. 

Aeberhard Da gseht's bi mir doch no chly besser uus. We ds Barbi 

hinech heichunnt, de wird der Chnopf gmacht. Aes söll 

jitz ds Heimet übernäh u der Stöffel chan ihm hälfe u 

zletschtemänt bin i ja o no da. 

Ruth I mues gah. I ha no z glette u nächscht Wuche chumen i 

nid derzue. - Uf Widerluege u härzleche Dank! 
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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

teaterverlag elgg in Belp GmbH 
im Bahnhof 
3123 Belp 

 
Tel.: 031 819 42 09 
Fax: 031 819 89 21 

E-Mail: information@theaterverlage.ch 
 

Web: www.theaterverlage.ch 
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